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RAINAU-SCHWABSBERG - Keines-
falls enttäuscht, eher schon übertrof-
fen wurden die Erwartungen der
zahlreichen Zuschauer, die ins Ke-
gelheim des ESV Neckarholz gekom-
men waren, um die DKBC-Pokal-Be-
gegnung zwischen dem Zweitligis-
ten aus Villingen-Schwenningen und
dem Bundesligisten vom KC
Schwabsberg mitzuerleben. Beide
Mannschaften lieferten erstklassi-
gen Kegelsport ab und ließen die Re-
korde im Kegelheim nur so purzeln.
Erstligist KC Schwabsberg wurde da-
bei seiner Favoritenrolle voll und
ganz gerecht. Enttäuschung nach der
1:7-Niederlage (3594:3827 Kegel)
wollte sich bei den Keglern vom ESV
Neckarholz dennoch nicht einstel-
len. Nach einer überaus respektablen
Leistung, der bestehende Bahnre-
kord wurde nur knapp verfehlt,
konnten sie hoch erhobenen Haup-
tes die Bahn verlassen. „Wir sind na-
türlich sehr froh, dass wir auch die
zweite Runde im DKBC-Pokal
schadlos überstanden haben. Damit
sind wir unserem erklärten Ziel ei-
nen großen Schritt näher gekom-
men. Jetzt hoffen wir einfach auf et-
was Losglück fürs Achtelfinale“, sag-
te Schwabsbergs Mannschaftskapi-
tän Reiner Buschow.

Neue Bahnrekorde

Der KCS schraubte den bestehenden
Mannschaftsbahnrekord von 3642
Kegeln auf 3827 Kegel hinauf. Damit
nicht genug, erzielte der beste Ak-
teur des Tages, Schwabsbergs Mathi-
as Dirnberger, mit 672 Kegeln eine
neue Einzelbestleistung. 

Die Marschroute für Kapitän Rei-
ner Buschow und Alexander Stephan
war klar. Ein Punkt musste aus der
Startpaarung her, um gegen den
Zweitligisten, der mit Kurt Dieterle
und Drazen Valjak zum Auftakt
gleich seine erfahrensten Kräfte
brachte, nicht unversehens ins Hin-
tertreffen zu geraten. Buschow (622
Kegel) machte seine Sache gewohnt
gut. Mit zwei starken Bahnen zum
Auftakt erarbeitete er sich eine soli-
de Führung, die er im Schlussatz
noch weiter ausbaute. Der Neckar-
holzer Kurt Dieterle (577 Kegel) tat

sich etwas schwerer als erwartet und
konnte so lediglich den dritten Satz
zu seinen Gunsten nutzen. Nach sei-
ner feinen Leistung gegen Zwickau
überzeugte Alexander Stephan er-
neut. Mit 635 Kegeln und 4:0 Satz-
punkten steuerte er souverän einen
weiteren Punkt zur 2:0-Führung bei. 

Ronny Endraß ging mit Biss ins
Duell gegen den Villinger Daniel
Link (547 Kegel). Mit starken 638 Ke-
geln und 4:0 Satzpunkten löste er sei-
ne Aufgabe mit Bravour. Mathias
Dirnberger erwischte mit Max Kal-
tenbacher einen starken Gegner,
denn mit 622 Kegeln legte der or-
dentlich vor. Bis zum dritten Satz,

der Unentschieden endete, blieb der
hautnah an dem Schwabsberger
dran. Im Schlusssatz musste er
schließlich dann doch passen, als
Dirnberger mit einer 183er-Bahn, mit
überragenden 672 (152, 176, 161, 183)
Kegeln, den alten Einzelbahnrekord
von Drazen Valjak (648 Kegel) deut-
lich übertrumpfte. In den Schluss-
paaren lieferten sich Torsten Böhm
und Alexander Stierle packende Du-
elle mit den Schwabsbergern Fabian
Seitz und Christian Winter. Mit elf
Kegeln und einem Satz in Rückstand
liegend musste sich Seitz gegen Tors-
ten Böhm (629) noch einmal gewal-
tig strecken, um den Mannschafts-

punkt zu machen. Den holte er sich
mit einer 170er-Schlussbahn und 638
Kegeln. 

Enges Schlussmatch

Noch enger verlief das Match zwi-
schen Villingens Topspieler Alexan-
der Stierle und Christian Winter. Mit
626 und 622 erzielten beide hervor-
ragende Ergebnisse. Die Entschei-
dung zu Gunsten des Villingers fiel
mit den letzten Würfen als dieser
doch noch um einen Kegel den Satz-
gewinn verbuchen und so die dro-
hende Niederlage abwenden konnte.
Endstand: 7:1 bei 3827:3594 Kegeln
für den KC Schwabsberg.

Schwabsberg mit Bravour ins Achtelfinale 

Von Eugen Fallenbüchel
●

Mathias Dirnberger zeigte sich auch im Pokalspiel der Schwabsberger beim ESV Neckarholz in bestechender
Form. Mit der Weltklasseleistung von 672 Kegeln schraubte er den bestehenden Einzelbahnrekord von Drazen
Valjak (648 Kegel) noch einmal deutlich nach oben. FOTO: PRIVAT

Beim 7:1-Pokalsieg der Rainauer Kegler über den ESV Neckarholz purzelten die Rekorde

ELLWANGEN-SCHREZHEIM - Es
stand bereits vor dem Spiel fest: Es
wird heiß hergehen zwischen den
beiden Kegelteams der KC Schrez-
heim und Regensburg. Am Ende
konnten die Schrezheimer Herren
mit sechs Kegel Vorsprung ins Ach-
telfinale des DKBC-Pokal einziehen.

Zu Beginn sollten Matthias Ar-
nold und Kai Hornung alles in die
richtige Bahn lenken. Arnold sicher-
te sich gegen Silberhorn den ersten
Satz. Der nächste Satz ging an den
Regensburger, der am Ende noch-
mals richtig loslegte und mit 582:553
gewann. Hornung holte hingegen mit
605 Kegel den Mannschaftspunkt
und konnte seinem Gegner 57 Kegel
abknöpfen. 

Für das Mittelpaar standen be-
reits 26 Kegel Vorsprung und ein
Mannschaftspunkt zu Gute. Jetzt
hieß es für Daniel Lau und Jürgen
Röhberg nachzulegen. Doch Lau er-
wischte keinen guten Tag. So kam
Torsten Leber ins Spiel. Die Aus-
wechslung brachte seinen Gegner
durcheinander. Leber machte ein tol-
les Spiel und sichert den Schrezhei-
mern den Mannschaftspunkt. Röh-
berg und der Regensburger Hueber
waren beide auf einer Wellenlänge.
Sie schenkten sich nichts, und so lag
es an den letzten Würfen. Röhberg
kam auf der letzten Bahn nicht mehr
in seine Gasse und so konnte sich der
Regensburger den Punkt sichern. 

Es waren etwas mehr als 60 Kegel
auf der Haben-Seite für das Schluss-
paar André Szautner und Fabian

Lutz. Aber Szautner konnte sich mit
einer tollen und konstanten Leistung
die ersten drei Satzpunkte sichern,
damit war der Mannschaftspunkt
auch sicher. 

Fabian Lutz und Jürgen Pointinger
machten das ganze nicht so eindeu-
tig. Beide kämpften um jedes Holz,
damit der Satzpunkt keinem verlo-
ren geht. Der erste ging um ein Holz
an den Regensburger, der zweite um
vier Holz an Lutz, der dritte ging um
fünf Holz wieder an den Regensbur-
ger. So war das Duell zwischen den
beiden ausgeglichen. Nun kam die
letzte Bahn. Es waren immer noch 60
Kegel Vorsprung für Schrezheim,
diese mussten für eine Einzug ins
Achtelfinale nur noch gehalten wer-
den. Das klingt einfach. Lutz und
Szautner kamen auf der letzten Bahn

in die Vollen nicht gleich in ihre Gas-
se. Das nutzten die Regensburger
prompt aus, und nach den Vollen war
der Vorsprung um einiges geschmol-
zen. Jetzt hieß es Nervenstärke be-
halten. Wer zuerst einen Fehler
macht, hat verloren. Es machte kei-
ner einen Fehler, so blieb es span-
nend bis zum Schluss. Das Schrez-
heimer Duo konnte gleichzeitig
trumpfen und so war ein Wurf vor
Schluss klar. Sieg um sechs Kegel ge-
gen Regensburg. 

Mit 5:3 Punkten war es ein Herz-
schlagfinale im Kegeltreff am Klos-
ter. Mit Unterstützung der Fans geht
die Reise im DKBC-Pokal weiter.
„Wir haben gezeigt, dass wir mithal-
ten können. Zu Hause können wir
den Heimvorteil ausspielen“, so Fa-
bian Lutz. 

Und wieder spannend bis zur letzten Kugel 
Schrezheimer Zweitliga-Kegler ziehen nach Sieg über Regensburg in die nächste DKBC-Pokalrunde ein

Von Kristina Sanwald
●

AALEN (mp) - In der Verbandsliga
der Tischtennisspielerinnen hat
Untergröningen gegen den Fa-
voriten Burgstetten zwar deutlich
verloren, überwintert aber auf
einem Nichtabstiegsplatz.

Frauen-Verbandsliga, Unter-
gröningen - Burgstetten 0:8. Zum
Abschluss der Vorrunde hatten es
die Untergröningerinnen mit dem
Topfavoriten Burgstetten zu tun.
Die Gäste erwischten einen Sahne-
tag und gewannen. Für Untergrö-
ningen spielten Corinna Engel,
Stefanie Hönle, Petra Henninger,
Laura Henninger. Dennoch kann
der TSV nach der Vorrunde mit
drei Siegen und einem Unentschie-
den ein insgesamt positives Fazit
ziehen und wird auf einem Nicht-
abstiegsplatz überwintern.

Landesliga, Dewangen - Lin-
dau-Zech 8:4. Nach ausgeglichenen
Doppeln siegten Lang (3), Gräter,
Pfisterer und Kühnle (2) und holten
den ersten Sieg in dieser Saison. Im
Doppel siegten Lang/Gräter. Be-
zirksliga, Untergröningen II -
Lonsee 8:5. Gegen den Tabellen-
letzten tat sich der TSV schwerer
als erwartet. Es punkteten Carola

Mangold/Anja Loss, Laura Hennin-
ger/Svenja Friedrich, Laura Hennin-
ger (2), Carola Mangold (2) und
Anja Loss. Neunstadt - Aufheim
8:5. Die Punkte für den TTC holten
Ullmann/Bühler, Nadja Ullmann
(3), Ilona Fischer (3) und Kerstin
Bühler. Bezirksklasse, Unter-
schneidheim - Neresheim 8:0.
Neresheim trat nur zu dritt an. Für
Unterschneidheim waren erfolg-
reich Schnele/Wünsch, Winter/
Eiberger, Schnele (2), Winter (2),
Wünsch und Eiberger.

Männer-Landesliga, Neresheim
- Weiler 0:9. Im Duell der Tabellen-
letzten trat Neresheim ohne die
halbe Stammmannschaft mit nur
mit fünf Spielern an. Bezirksliga,
Langenau - DJK Ellwangen 9:5.
Die Punkte für Ellwangen holten
Weiß/Weiß, Bernhard Weiß (2),
Pietsch und Ilg. Bezirksklasse,
Hüttlingen - Hermaringen 9:2.
Gegen ersatzgeschwächte Herma-
ringer baute Hüttlingen seine Ta-
bellenführung aus und bleibt un-
geschlagen. Für Hüttlingen siegten
Dolder/Becker, Mayer/Prügner,
Dolder (2), Becker (2), Haas, Mayer
und Prügner.

Tischtennis
●

Untergröningen bleibt ohne Chance

AALEN (an) - Neun Schülerinnen
und Schüler des SV Aalen-Ellwangen
haben in Bopfingen an der von Rai-
ner Geißinger (SV Unterkochen) rei-
bungslos organisierten Schüler-
Kreismeisterschaft teilgenommen.

Ivan und Peter Bogomolov sam-
melten Erfahrungen in den Alters-
klassen U 16 und U 14, in denen sie
wegen des Reglements antreten
mussten, obwohl sie noch jünger
sind. Der talentierte You-Yuan Peng
(U 12) belegte mit einigen schönen,
schnell heraus gespielten Siegen den
vierten Platz in seiner Gruppe und
qualifizierte sich für die Bezirksju-
gendeinzelmeisterschaft. Sein erstes
Turnier erlebte der sehr motivierte
Andre Voskoboinik. An die Schach-
uhr hatte er sich schon im Training
gewöhnt, aber die vorderen Plätze

musste er anderen Schülern überlas-
sen.

Nach der Teilnahme am Chess-
Girls-Camp des Württembergischen

Schachverbands in Hohenstaufen
waren die fünf Mädchen vom SV Aa-
len-Ellwangen eine Klasse für sich.
Sie von David Rincke und Hans Berg-

mann trainiert. In dem doppelrundi-
gen Turnier war Michaela Sheytel-
mann (Aalen, 1. Platz/6,5 Punkte) vor
ihrer Schwester Sofia (2./4,5) an der
Spitze. Taissia Buryak (Aalen) und
Christina Ponomarev (Ellwangen)
kamen punktgleich auf den geteilten
3. Platz. Die vier Erstplazierten ha-
ben sich für die Bezirksmeisterschaft
qualifiziert. 

Angelina Ponomarev aus Ellwan-
gen erkämpfte sich zwei Punkte und
erreichte dabei in überlegener Stel-
lung ein Remis gegen die Turniersie-
gerin. 

Schach-Mädels sind eine Klasse für sich
Nachwuchs des SV Aalen-Ellwangen zeigt sich bei der Kreismeisterschaft von seiner besten Seite

Der weibliche Nachwuchs des SV Aalen-Ellwangen zeigte in Bopfingen,
was er gelernt hat. FOTO: PRIVAT

Am Samstag, 6. Dezember, um 14
Uhr findet ein Schüler-Weih-
nachtsturnier in der Mensa des
Theodor-Heuss-Gymnasiums statt. 

RAINAU-BUCH (mön) - Der SV
Buch hat sich in der 2. Bundesliga
Luftgewehr gegen Gastgeber Kö-
nigsbach mit 4:1 durchgesetzt und
in der Tabelle auf Rang zwei ge-
schoben mit 4:2 Mannschaftspunk-
ten und einem Einzelpunktekonto
von 11:4. Eine starke, geschlossene
Mannschaftsleistung war nötig, um
gegen die bis dahin ungeschlagenen
Königsbacher zum Erfolg zu kom-
men. Trainer Christian Bauer hatte
seine Schützlinge gut auf diesen
unbequemen Gegner eingestellt
und die Mannschaft auf den Punkt
genau vorbereitet.

Tobias Bäuerle auf Position eins
musste sich mit Sarah Würz aus-
einandersetzen. Von Beginn an
machte er Druck und konnte seiner
Gegnerin in jeder Phase einen Ring
abnehmen. Mit 391:387 Ringen
siegte er sicher und sorgte für den
ersten Punkt der Bucher. Stephanie
Bauer kämpfte auf Position zwei um
den zweiten Einzelpunkt. Nur in
der ersten Serie konnte Gegner
Bernd Fränkle mit 97 Ringen mit-
halten. Als Bauer jedoch richtig in
den Wettkampf gefunden hatte,
hatte Fränkle keine Chance mehr.
Mit Serien von 99, 98 und dem
Maximum von 100 Ringen zog sie
uneinholbar davon und siegte klar
mit 394:385 Ringen.

Markus Köppel wurde von Trai-
ner Bauer auf der Position drei
eingesetzt. Der Bucher kam direkt
von einem mehrtägigem Training
aus dem Landesleistungszentrum,
keine optimale Voraussetzung für
ein hohes Ergebnis. Am Ende muss-

te er sich mit 382 Ringen zufrieden
geben, sein Gegner Robin Fäßler
kam auf dasselbe Ergbnis, damit
musste am Ende ein Stechen ent-
scheiden, wer den Punkt für sein
Team gewinnt. Nadine Roth kam in
Paarung vier gegen Karin Schneider
zum Einsatz. Sie kämpfte mit star-
ken Rückenschmerzen und musste
sich nach einem sehr ausgegliche-
nen Wettkampf mit 387:391 Ringen
geschlagen geben. Noch führten die
Bucher aber mit 2:1.

Franziska Möndel belegte die
Position fünf und musste gegen
Dominic Merz antreten. Möndel
konnte sich bis Serie drei einen
kleinen Vorsprung von zwei Ringen
herausarbeiten, verlor diesen aber
in Serie vier mit 97:99 wieder – ein
weiteres Unentschieden mit guten
389:389 Ringen, somit waren zwei
Stechen zur Ermittlung des Siegers
notwendig.

Franziska Möndel musste als
erste gegen Merz zum Stechschuss
antreten, für den die Schützen nur
50 Sekunden Zeit haben. Beide
schossen beinahe zeitgleich. Bei
Merz leuchtete die gelbe 9, bei
Möndel die rote, siegbringende 10
auf. Somit stand Buch vor dem
letzten Stechen als Sieger fest.
Markus Köppel gab dann in seinem
Stechen gegen Fäßler (der etwas
schneller schoss, aber ebenfalls nur
eine Neun traf) den letzten Schuss
ab, eine lupenreine 10,9. Dies ist der
höchst mögliche Wert und der
krönende Abschluss für die Bucher,
die den 4:1-Endstand ausgelassen
feierten.

Schießen
●

Markus Köppel vom SV Buch gelang gegen Königsbach ein lupenreiner
Stechschuss mit 10,9, dem höchst möglichen Wert. FOTO: MÖNDEL

SV Buch klettert auf Rang zwei


